


flüihlen. Pas würe tragiſch. Die Fretpeit der Welt 
boflirchte, Frankreich könne ſich mrraliſich iſoliert 

im allemeinen und die Frankreichs im beſonberen 
Külſfe ſüfrecht erbalten und gegen lede berrſchlüchtige 

Ppollie ver Hran ‚ Ranteneh ſicher Wolitit der Frankreich benachbarten 
geſtellt werden. Schanzer, der italſeniſche Welegierte, 
Lellte mit, daß, vbzwar Ataiten ber Anſicht ſei, daß ein 
Effekiipbeſtand von 200 000 Mann für die italleniſche 
Urmer notwendig ſel, die ltaltentſche Renlerung die 

Frage nener HGerabſetzungen prüfe. Abmiral Gato 
erklärte ſür Japan, Zapan wolle für ſein Heer nur 
die für die Stantteverteldigung durchans notwendigen 

Efſektipkräſte. Der belgiſche Botſchafter ſprach von 
der Verlebung der belgiſchen Neutralttät, Gezzwun;⸗ 
aen über ſeine Sicherbekt zu wachen, hobe Belgten iim 
Jahre ilnh mit Frankreich ein rein deſenſtven Abkom⸗ 

men gegen einen deutſchen Angriſßf abneſchloſſen. Es 

könne ſeine Vewaffnung nichi weiter berabſeben. Je⸗ 
boch ſei kein Staat mehr gegen den Krleg eingenom⸗ 

men, unter dem es ſoolel gelitten habe, als Velglen. 

Die Arbeitskoſigkheit und der Kampf gegen den 
Prelswucher in Polen. 

In Polen nimmt die Arbeltsloſiakeit in letzter Zeit 
ſiark zu. Ele iſt einerſeits die Folge des Mangels au 
Larmthteln, an welchem die Induſtrie wegen der koſt⸗ 
pielinen Robſtoffeinkäufe leidet, andererſeits aber 
auch des Eteigens der volniſchen Valuta, die einen 
Preißſturz verurfachte und die Konkurrenzlähigkeit 
der auslündiſchen Rabrikate erböbte. Befonders ſtatk 
betrofſen ſind durch die Ärbeitsloſinkeit die Textil⸗ 
unb Leberinduſtric. In einer Ronſerenz mit Vertre⸗ 
tern der verſchtebenen Sutwafte, Verduskt, vee er⸗ 
Elärte der polntſche Arbritsminiſter Krowski, die Re⸗ 
Bierung plane ber Induſtrie die nöligen Kresdite zu 
gewähren und neue Echutzzülle für eine Reihe von Fa⸗ 
Drikaten einzuführen, auch ſtellte er Mahnahmen 
gegen den Preiswucher in Außſicht. Nunmehr ver⸗ 
Aißfentlicht der Miniſterrat eine Berorbnung über die 
Bildung von VPreisprüfunaskommiſſtonen, die aus 
Wertretern ber Gewerbe⸗ und Handelsgrnvopen be⸗ 
ſtehen und die ſtaatliczen Wucherämter in threr Tätig⸗ 
Jol bei Betämpfung des Wucherweſens unterſtützen 

ꝛen. ů 

  

  

Wieviel Mitglieder hat die Demohratiſche 
Partei? 

Kuf dem demokratlſchen Vartctkag wurde auch ein We⸗ 
ſchäfts⸗ unt Aaflenbericht ertattet. DPie Vartel ſtebt in 
Ftuntszleller Ginſicht bel Maſtbät am Lrszten. Die Bericht⸗ 
erftatter wanten gar nicht, das nauge Elendäbild zu entbül⸗ 
ten. Meber bie Mttslirberzablen verlautete nichtt; es wurde 
mur angedenlet, daß es gerabezu troſtlos um die Vartrikoſſe 
beſtellt ſel, Nach dem Bericht des Melchstaasabgeordnrten 
Wlicher ſind 1 Milllen Mark für bie Fartelbeamten und eine 
balbe Millton für ben Schriſienbetried noiwendig, ein Funſ⸗ 
tri dieſer Eumme konnte aber Nur burch Miigliederbeiträge 
Aedeckt werden. Mus bieltn Angaben iſt der Miigtiekerütuuh 
Aui errechnen, Pie Mitalieder bringen demnach rund Bnl U0 
Wart aul. Vel einem käbrlichen Kvyſſteuerbelttag von bis⸗ 
ber 4 Mark pro Mitalled würde die Demolratiſche Parteil 
— ttwa 75 Umln zablende Mitnlteder im unnzen Reiche be⸗ 
ſiscn. 

Aus bieſrr Jabl eretbi ſich, daß die Demukraticbe Partei 
aulck organijatsrilch er keinen rechten Kuß ſaffen konnte. 
Tas Wlürgettem. des bei den Mahlen zur Nemutralilhen 
Partet bält, füvit ich nicht veranlaßt, ſich auch ſonſt cinmal 
nim bas Köahiermhen felner Pariei zu kämmteru. Nichts 
Eernnzeichnet webr dea pollliſchen Tieldund dieler Besblle⸗ 
Küngsſchicht, als die mongelnbe Opferwiligtent, ble ſie rechl 
Vrutlich zeigl. Eine pol'tiſcr Crganiſat.vn int für ſie ein un⸗ 
deuuncmeß Mus, dem ſich jeder gern zu entzlehen lrachiet. 
Auch iu den Seitränen der Temokroten lommt es zum Kus⸗ 
Sruck. Cs wurte beſchloſſen, künktig 2 Me. Jahrcödeitrag 
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Dus Zihnlein der ſieben Aufrechten. 
Erzühlung vn: Gottiried Keller, 1 

113.½1 Vurtſetzung) 

‚ Irumann kirrtzte etmas, unz obzleich dir Schärſe der Lei⸗ 
Bichekt ln ibm als etuem Alten, noch kurk nemig war, ſo 
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Thestermater⸗ derrn Arbeit in der Nähe ein 
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verjehens war die Feitterche anarbrochen, and in der 
sen füßren die Sieben in einem eigenen Oypink⸗ 
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zu nehmen. Wenn man bedenkt, daß unſere Partet ſchon 
längſt an vlelen Ortien 30 Wrark erbebt, lo erkennt man bert⸗ 
lich, daß auich in dieſer Ginſicht die Pemokraten nicht wagen, 
übren Mitalledern viel zuzumüten. Die Arbetter haben 
von irüih guf gelern für lhre Oraaniſationen zu opfern, es 
Iſt ichließich Hlör Werk, was ſich beute in ben groben Urbei⸗ — 
terörtantfaktonen manikelttert. Gile konnten aus dem Nichts 
dleft gtaantiſchen Ortantfattonen ſchaffen, well ſie mit tbren 
erſten Geöberſuchen auf dem Geblete des polltlſchen Vebens 
den vollen UAnbalt der Worte bearlffen: „Die Befreluna der 
MUrbellerklaßfe kann nur das Werk bder Arbelterklaſſe ſelbit 
feln.“ Das Bürgertum hat großtentells längſt den Glanben 
an feine eigne Araft aufgegeben, es vertrant ſich lleber dem 
grußen Portemonuale der Großinduftriellen an. Die De⸗ 
mokraten ſcheinen ſich, zu ibrer Ebre ſei es gelagt, dleſer 
klingenden Wunſt nicht in, großem Maßſtabe au erkreuen. 
Um ſo mehr mütdten ſie cs Oſtentlich bervorbeben und mit 
aller Kraft in den Reihen des Bürgertums um die Ele⸗ 
mente werben, die ſich noch lbre geiſtige und politiſche Un ⸗ 
abhänglakel: dewahrt baben. — ů ö 

Um die Deutſchen Weräe. 
Cheſtern vormiitag 9 Uhr erſckten Genaral Nollet 

ün Begletthuntß ſeinens Stabes in den Dentſchen Wer⸗ 
len, um fich periönlich zu orlentieren. Die Vorſtände 
der Lgerke in Merein mit einem Vertreter des Zen⸗ 
tralbelrtebsrat gaben Herrn Nollet und ſelnen Ve⸗ 
gleitern Gelegenbeit, ſich davon zu überzeugen, daß 
die von den Deutſchen Werken erhobenen Beſchwer; 
den in allen Teilen voll berechtigt ſtnd. Herr Nollet 
erklärte zum Schluſſe, daß er irgendeine Entſcheidung 
nicht trelſen könne, ſonbern baß hlerzu allein der Bot⸗ 
ſchakterrat ermächtigt ſet. ‚ 

Nach einer Meldung aus Varis verhandelten 
Miniſtertalrat Dr. Schäfer vom Reichsſchatzamt und 
Dr. Funke von den Deutſchen Werken, die als Sach⸗ 
verſtändige in der Frage der Deutſchen Werke näth 
Pariz entiandt worhen ſind, mit den militärtſchen 
Sachverſtändinen der interallterten Kommiſſton von 
Verſailles. Eine Rethe techniſcher Fragen wurde von 
den deutſchen Vertretern ausfübrlich beantwortet. Die 
Verialller Kommiſſion wird über die Unterrebung an 
die Wotſchafterkonferenz berichten, die danach ihre Ent⸗ 
ſcheidungſcheidung treflen wird, Die deutſchen Sach⸗ 
verſtändigen treten heute die Räckretſe nach Verlin au. 

* 

  

Die Delegatton der Geufer Arbeiterſchutzkonferenz 
iiſt in München eingetrofſen, um die dortigen Deut⸗ 
ſchen Werte zu beſichtigen. Die Spandaner Betriebe 
wurden geſtern von einer Anzahl auslänbiſcherPreſſe⸗ 
vertreier beſichtigt. 

  

* 

Sweieinhalb Millionen Rubel Monatslohn. 
Die Tarlfkommifſion ber ruſſiſchen Gewerk⸗ 

ſchaftßverbände iſt augenblicklich dabel, neue Lohn⸗ 
tariſe euszuarbeiten, in denen das den Lebensverhält⸗ 
niſſen in den verſchiedeuen Tariſzonen entſprechenbe 
Exlſtenzminimum errechnet iſt. Die neuen Tariflöhne, 
die notwendig geworden ſind durch das Wiederauk⸗ 
leben des induſtriellen rivatkavitaſismus, ſind für 
weſteuropätſche Begrifſe pbantaſtiſch hoch, aber ſie ent⸗ 
üprechen im allnemeinen der kolofalen Entwertung des 
ruſfiichen Geldesß. In Samara hat die Gewerkſchafts⸗ 
abteilung für Normierung der Arbeit 17 Tariß⸗ 
kategorten feſtgeſtellt. In der erſten Kategorie ſind 
214 000 Rubel monatlich und in der 17. über zweiein⸗ 
balb Mrillion Rubel monatlich zu bezahlen. In Aſer⸗ 
beidſchan iſt das Tarlfminimum für Petroleumarbeiter 
3050% unnd für dir übrigen Arbelter 650 000 Rubel. 

Offenbar iſt bei dieſen Löhnen der privatkapitali⸗ 
ſtiſche Betrieb durchaus rentabel, benn die nationali⸗ 
ierten Induſtrieunternehmungen, die zur Verpach⸗ 
tung kreigegeben ſind, zlehen die Aufmerkſamkeit einer 
immer größer werdenden Zahl von Pächtern auf ſich. 

    

   

  

Nach einer ofkizidren WAütenung der wowperrt 
ſind allein in Moskau in der erſten Pälſte des 
Cktober 72 Betriebe verpachtet worden, in der zmeiten 
Hüͤlfte des Oktober ſind 128 Pachtverträge mit Privat⸗ 
leuten abgeſchloſſen worben. Beſonbers ſtark ſind die 
Brotbäckereten, die Nahßrüngsmittelinduſtrie und ble 
Metallinbuſtrie in den verpachteten Betrieben ver⸗ 
treten. * — ö 

Ein geheimes franko⸗türkiſches Abhommen? 
Der Konſtantinopler Korreſpondent der „Ximes“ 

berichtet von einem außer dem olfiziellen Vertrag noch 
zwiſchen Kemal⸗Paſcha und Frunkreich geſchloffenen, 
Gebeimabkommen, kraft deſſen Frankreich ſich ver⸗ 
pflichtet, Kemal 10 ſchwere Haubitzen, 50 Feldkanonen, 
Maſchinengewehre und Munttion zu (iefern, wogegen 
Kemal ſich verpflichtet, gegebenenfalls gegen den eng⸗ 
liſchen Vaſall Teiſſal⸗Paſcha in Meſdpotamien, aber 
auch gegen den Sowleteinfluß aufzulreten In Da⸗ 
giſtan und Abſchaſten (Transkaukaſien) wird bereits, 
zuverläͤlligen Nachrichten zufolge, antlfomietiſtiſche 
Propaganda von türkiſchen Agenten getrieben. 

    

Generalſtrelk in Mitteldeutſchlond. 
Im Bezirk Halle⸗Merſeburg wurde geſtern in 18 

großen Verſammlungen die Frellaſſung der politi⸗ 
ſchen Gefangenen von Lichtenberg verlangt. In einem 
Telegramm des Geſamtbetrlesrats der Stadt Halle an 
datz preußiſche Juſtizminiſterlum wird erneut mit dem 

Generalſtreik gedroßt. Die Belegſchaften verſchiedener 
Betrilebe haben den Generalſtrell beſchloſſen, ſalls die 
Geſangenen bis heute nicht freigelaſſen ſein ſollten. 

  

Aufſftand in Indien. 
In Bombauy bat ſich die Lage verſchlimmert. Die 

Zalil der in den Kämpfen Getbteten iſt geſtiegen. 
Frauen und Kinder bleiben von Mißhandlungen 
nicht verſchont. 

  

Die Helfingforfer „Dagens⸗Preß“ erhebt Proteſt 
genen die geplante Verteilung des diesfährigen Frie⸗ 
densnobelpreiſes an Branting. Die Zeitung weiſt 
darauf hin, daß Branting während des Weltkrieges ſich 
bemüht, die revolutionäre Regterung Rußlands zur 
weiteren Kriegsführung anzuſpornen. 

  

Auch die Rubelnaluta ſteigt. 
In Nopenhagen zeigt in letzter Zeit ber Rubel, 

ſowohl der Zaren⸗ wie der Dumarubel, ſtarke Er⸗ 
höhung. Große Rubelmengen werden von Franzoſen 
und Schwelzern gekauft. Man bringt dieſes Steigen 
mit der neuen Erklärung der Sowjelreglerung über 
die Anerkennung der Friedensſchulden in Zuſammen⸗ 
haug. 

Volniſche Flottenpolitik. Der polniſche Miniſter⸗ 
rat hat ſich demnächſt mit der Frage zu befaſſen, 
welchem Reſſort die polniſche Kriegsflotte inErmanhe⸗ 
Inng eines beſonderen Marineminiſteriums unter⸗ 
ſtellt bleiben ſoll. Aus dieſem Unlaß führt ber offiziöſe 
„Kurjer Poranny“ aus, Polen brauche eine mächtige 
Kriegsflotte im baltiſchen Meere, eine Notwendigkett, 
die ſowohl in früheren Epochen der vpolniſchen Ge⸗ 
ſchichte, wie auch jetzt vielfach verkannt werde, obgleich 
man die Oſtſee ſo gern als ein „polniſches Meer“ be⸗ 
zeichne. Nur das Verbletben der bereits vorhande⸗ 
nen 14 Kriegsſchiffe beim Kriegsminiſterlum verbürge 
eintt günſtige Entwickelung dieſes kleinen Kerns, ſo⸗ 
bald die Beſſerung der Flinanzlage dies geſtatte. 

  

  

  

„D ſich ichyn in Aarau in einem bereundeten 
Hauſe, ba tör Vater ſie für meſterhaſt gelührte Wiriſchaft 
kaburch zu belphuen pfiegte, daß er ſie an alken ſeinen Fabr⸗ 
ten tellnehmen lick: und ſchon mehr als einmal hatte ſie als 
ein roſigrs Hrazinthchen den fröhlichen Kreis der Alten ge⸗ 
niert. Auch Karl war ichon bort; obichon durch die Milltär⸗ 
ſchule ſeirr Zeit und ſeine Gelder genugſam in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden, ſo war er doch auf Hermines Aufforderuns 
zu Fuß binmarſchiert und hatte merkwürdigerweiſe ganz in 
tzrer Naähr ein Quartier geſunden; deun ſie mußten ihrer 
KAngelegenbett oblirgen, und man konnte nicht wilſen, ob das 

Feßt nicht günſtia zu beuutzen wäre. Gbelegentlich wollte er 
auch ſchicßen und fübrte nach ſeinen Mitzeln fünfundzwan⸗ 
zin Schüßſe bei ſich; die wollte er verkenden und nicht mehr 
und noch weniger. 

Er batte bie Ankunit der ſieben Aufrechten Sald auögc⸗ 
pürt und folate ibhnen in ber Entfernung, als ſie mit ibrem 
Fäbulein enggeſchloßen nach dem Feßplatz zvarn. Es war 
der bezuchtelte Tag der Koche, die Straßen voß ab⸗ und zu⸗ 
frömendem Bolkr im Sonntagasgewande bedeckt; große und 
kleine Schützenvereine zogrn mit und ohne Mußik daher; 
aber is llein war kriner wie derlenige der Sieben. Sie 
mittzten ſich durch dad Gehränge winden, marichterten aber 
nichtsdehteoweniger mit lleinen Schritten im Takt and hiel⸗ 
ten die Arxme ramm mit geſchloſſenen Füußen. Frunaun 
trun die Fabne voran mit einem Gelicht, als ob er zur 
Hinkicdtung seführt würbr. Zuweilen fah er ſich nach allen 
Seiten um, ob kein Entrinnen wüöre: aber ſeine tbeſellen, 
froh, daß lie nicht in ſeinen Schuhen gingen, ermunterten ihn 
und rielen ihm kraktvolle Keruworte zu. Schon näherten 
lir ſich dem Festhlakc; das knatternde Schützenſener tönte 
lchun nah in den Chren, und hoch in der Luſt woebte die eid⸗ 
denciſiſche Schützenfabne in ſonniger Einfamkeit, und tbre 
Seide RKraffte ſich bald zitternd autz nach allen vier Ecken, 
bald ichleß ſie aumutige Schulppchen über das Volk bin, bald 
Ens ſie einten Axgenölla ſcheiuheilig an der Stange nieder, 
Eu lie trieb alle die Kuraweil, die einer Fuhne während 
acht lausen Tanen einfallen kann: doch ihr Aublick gab dem 
Träger bes grünen Fäbnleins einen Slich inz Herz. 

Katte, indem er die iüktin- Ceu fahß und ſie 

   

      

bem Geſichte verloren, und als er ihn mit den Augen ſuchte, 
Konnte er ihn nirgends mehr entdecken;: es war, als ob ibn 
die Erbe verſchlungen hätte. Raſch drüngte er ſich hin und 
wieber und bis zum Eingange des Platzes und übkrfah 
bieſen; kein grünes Fähnlein tauchte aus dem Gewilhl. Er 
ging zurück, und um ſclneller vorwärts zu kommen, lief 
er auf einem Seitenwege länas ber Straße. Dort ſtand eine 
kletne Schenke, deren Inhaber einige magere Tännchen vor 
die Tür gepflanzt, einige Tiſche und Bänke aufgeſtellt und 

ein Stück Leinwand über das Ganze geſpannt hatte, gleich 
einer Spinne, die ihr Netz dicht bel einem großen Lonta⸗ 
topfe ausbreitet, um die ein und andere Fliege zu ſangen. 
In dieſem Häuschen ſah LKarl zufällig binter dem trüben 
Fenſter eine goldene Fahnenſpitze glänzen; ſofort aing er 
binein, und ſtebe dal ſeine lieben Alten ſaßen wie von 
einem Tonnerwetter hingehagelt in der niedern Stube, 
kreuz und auer auf Stühlen und Bänken und hingen die 

Ich bin ein alter und ſagte: „Runktum! Ich tu es nichtt 

Makel der Torheit und einen Uebernamen aufpfeffern 
laſſen!“ 

Und btermit ſtellte er die Fahne mit einem kräftigen Kuf⸗ 
ſtoß in etine Ecke. Keine Antwort erfolgte, bis der ver⸗ 
gnügte Wirt kam und den unverhofften Gäſten elne müch⸗ 
tige Weinflalcbe vorſetzte obgleich im Schretken noch nie⸗ 
mand beſtellt hatie. Wa goß Hediger ein Glas voll, trat 
zu Frymonn bin und ſagte: „Alter Freund! Brudermann! 
da, trink ein Schluck Wein und ermanne diche 

Aber Fryümans ſchüttelle den Kopf und ſprach kein 
Wort mebr. In großer Not ſaßen ſie, wie ſie noch nie 
arin ceſeſſen; alle Putſche, Konterrevoluttonen und. Reak⸗ 
kionen, bie ſie erlebi, waren Kinberlpiel gegen dieſe Nieder⸗ 
lage vor den Toren des Paradieſes. 

„Sy kebren wir in Gottesnamen um und fabren wieder 
'beim!“ ſagie Hediger, welcher befürchtete, daß das Schick⸗ 

ſal ſich doch noch gegen ibhn wenden könnte. Da trat Karl, 
welcher bislang in der Türe geſtanden, vor und jſagte fröb⸗ 
lich: „Ihr Herren, gebt mir die Fabnel Ich trage ſie und 
ſpreche für euth, ich mache mir nichts daraus!“     drürktes und verdäcstiges Ausſeberr. 

  

  rinen Augrublick betrachtete. Lblich aus 

Proteſt gegen Branting als Nobelpreisträger. 

Häupter, und in der Mitte ſtand Fröymann mit der Fahne 

Mann und will mir nicht für den Reſt meiner Jahre ben



     
    
    

  

     

          

      
    

      

     
     
      
    

       

   

     
     

       
      

     
     
          

  

   

   
   

   

    

    

   
    

     

      

  

    
   

         

   
   

   

          

    
     

        

   
   

                              

    
     

  

    

              

   

      

    
    
    
    

  

      

Danziger Nachrichten. ä Aſün We aſe E    mü cbt v 

— men, zu ver'uchen, iſch di 9‚t Ruſch — 

gum Streik der Senatsangeſtellten Gie Lemfusgen- ver e O Weintatpeniervertand 

erfahren, wir, daß etwa neun Behntel der Angeſtellten b10 15i lebten Oußans butt * Aungeleitet werden⸗ 

der Etreikparole geſolgt ſind und die Arbeit nieder⸗ ir — é 

belept baben. Sie Etimniung der Steeltenhen,I zu. verStertleüend Atan Ku, Sch u Pos nchhreräuleien 
verſichtlich. Die unter Bruch der Berlaſſung Werftſchale ein Schhterauc zur Hertretuna der Schüler 

ergangene Vekanntmachung des Senats, baß die [gegenüber der Betriebplei bildet wird. Der Iugend⸗ ö 

Streikenden aicht wieder eingeftellt werden, wirb die audſchuß.“ A 

kend „ Unter Verſcliedeneb würden noc Beſchwerden über die 
ſtreikenden Angeſtellten noch feſter zuſammen ů W einiver Meißer eut 5. 

ſchließen. Der Senat läßt burch das Preſſeomt eine Bebandluna der Leürliutge ſef 0 

einſeitige Harſtellunn der Tarifverhandlungen ver⸗ l. 8. narde bebauntei, Des werfauct wimde nlt oumantgaeten 

breiten, in ber natürlich alle Schuld an bem Nicht · wüegnoch an auterer Sile un ſen., bierdde. 

zuſtandekovmmen des Vertrages den Angeſtellten zu W anen Sus aul hen Peaüichen ietelart iterverbat ber ite „ teinem en rband ſpielst * 

geichoben wird. Daß jedoch dor Senat unter dem Ein⸗ fand dle Uberaus zabtreich beſuchte und durch rege Ausbvrache ken ooth pulniſge iart Kar Loliten 

flutz der Großinduſtrie die Angelegenbeit abſichtlich belebte Verſa mlung nach L Mür ihr Endt. IAnniſche Geiſen 180 000 polnſſche Mark, kär 

Dernnien — Wötrbsn — ün kes andde et ü 3 webe, gewebte Tücher, Fonlards uim. 5 200 U00 

eruntzen der Voltstagsabgeorbneten an den Sena Auafss- fitr vergtert fellan Eſtült 
U höliche Mustese. uuch eine uneid. iche Mark, für verdierte Vorzeuangegenſruine 

Loöſcͤt endlich den Tarlſvertrag der Angeſtellten zum üuche Lusſase 6004 Lueſtecl, wi oft Andrnemmen wich pol uiſche Piart, ür Regen⸗ und Son 

Abſchluß zu bringen. ů Der Arbeiter H. G. ans. Danzic ſiunb vor ber Stralkammer jeibenen- und halbſeibenem Ueberäug, 

bam . dor ter res detz W. Srug er en Vendia'be 52 0 

ie anßerorbe ig des D. M.2W. dem Arbeiter Brand Ligowikt srach er aben 
8 berordentliche Generalserſammlung des T. Ma. lihr in ekn Haus ein.—-Die Vottiecsfrau betnerſte die Plede 
eſchäftigte ſich in einer ſechaſtündlaen Sttzung am 90. b. Mts. Ligowskt ißt zu 14 Jobren HSuchtbaus verurteilt worden- das Gebiet de⸗ ö 

mil der Frape ber Teuernmng unb Loutorderungen und kam Jeht batte lic pelie )u veraukworken, Pehie ugel deß V olnt 1.2 e x 

einmütia zu der Auffaffung, daß belllmmte Forderungen auf er dahei war, Linomskt halte heheuptet, daß er den Einbruch nach polniſchem Z lari erboben. 17 abie. poln — 

der ganzen Linie für die Mielalarbelter gelelt merden mit Vette wulammen genact Deien, Meneeene erwe Vexordnung über erhöhten Bol jür Luruswaren 

müßen. Ein entſprechender Antrah Aber'gie Höbe ber Bor⸗ als Keuge vernommen. Als Wittäser Sonnte er nicht ver. allein Waren aultzült, ie reinen Luruscharokter irä⸗ 

derungen wurde angenommen und zur möglichſt umgebenden eldial werden. Er beſtriit uun, ben Hekte un teunen. Mach geu. ſondern auch Saren, bie Danzig zur Befrie⸗ 

Durchfühcung der Ortsnerwaltung Uberwieſen. ü‚ einer amtlichen Auskunft der⸗Anſtalt in Kouit waren abergung ſeines Beborßs unbedingt beubtist und aus dem 

Dle Abrechnung des g. Quartals wurde zur Renntnis ge⸗ die belden Perſonen gemeihſam in der Antalt. Ler Vor“Bollanslande eliführen muß, wirb eine Berteueruntz 

nommen und genehmist. lihende machte den Zeugen dorauf anſmerkſam, das er oflen⸗einer Anzabhl-Wichtiger ürtitel- ckaitreten, bie 

In den nüchſten Tagen finden in allen Belrieben große bar die Unwahrbett lage, um den Wekie vor Straſe zu de⸗eine ſtarke Belaſtüng ür die Danziger perbrau 385 

Mitglleberverſammlungen, die ſich mit der Frage der Turch⸗wabren. Dadurch mache er ſich der Beainſtlaung ſchuldi Bevdlterung bedentet. Andererfeits wird der erhöhte 

    

    

   

  

   führung der Lohnbewegungen belchäftigen, ſtalt. und könne ſofort in Haft genommen werden. Der Zeu Autt⸗ beL! 2 

— blieb bei ſetner Vehunpting Das Wericht beichloh, die Cache Baltzuſchlag für wichtige Danziger Handensgweige veit 

zu vertagen und Liavwokt in Unterſuchunssbaft zu nehmen, die eine Einjchränkund, 
inſtell Betetebe und eme Stel 

Ende der Strells bei Faſt und Zimmermann. da er dringend der Begunſtigung verbächtia it. 

Der ſeit nabezu 4 Wochen währende EStrell, relv, Aus⸗ ů 

ſperrung bel dieſen Firmen iſt mtt dem beutigen Tgac be⸗ ber heutaer Mushnnespiſer Beüihing v ene Keibe von Wr⸗ 

ud bem Berbund der Vei Laicsatelen anlasennwbeen betlskräften zu- ſofortigen Vermitiumg. Arbeusangebote Ireien ů Luch ve 

Werbanblumgen lübrten zn eihem Ergebuls, weihes die hrsten Piee2 enheren Oeang des Arbeiksemtes, Mitftädt. Vollomſchläge worſtelia Leworden, Sie bat auch 

Löhne gegenüber dem Siend vor der Lohnbewrgnng um (lraben 51/b52 (früberes Feſtungblazarett) zu richten. Luttiel 9112 5 e datß bie Veitmemung 

250 Miark far de Velarbeiter mit eulhperchender Aaltueng ecteuig benrerttea Rert Veule nacht im 1 Ubr 10 und b17 Kirppfltr Polen Ahoeſchoſten⸗ 2 Wiet Mugt 

nach unten, aufbeſßerte, Die Arbeliseſchaft nahmt dan Lün«] Muinuten bemertlte der Inſpektor Schirk der Danzlaer bt 5 den e enen e. 

gebot an, womlit auch dieſer Streik und Ansſpurrung bei. Wich⸗ und Schlekaefellſchaft auf ſetnen Kontrolgärgen daß askommens, demzufolge für den eigenen Be 

Lelegt iſt ** bel der Firma Guflav Springer Machf., Milchtannengaſſe 1, Tanziger Beyülkärung Hbchümengen tehgeſeht we. 

Bei dieſem verhältutsmäßig kleinen Strelk hat es ſich im Laden Feuer war. Die ſofort alarmierte Feuerwehr den, die den poluiſchen Ein⸗ und Ausöbfuhrbeſchrän 

b 0e * 18 baguatben nueſti, die ſür beſ Venbeiter löſchte den Brand. ben nicht unterkiegen, illuſoriſch gemacht wirb, falls 

un Form ber Demobilmachungsbeſtimmungen beſtehen, nur 4 der Einfuhr dieſer kontintzentterten ren ber E 

te 1 2L Dlebeßgut aufgekanft. Der Schiffszimmerman E. und 
. — 

Dansin biber woch die Mihäctett. werbindlsc) erllitie Deſeu Seshean in Weichelmünde bolten hic vor den Schol. nach den Jett geitenden volniſchen Beſeimmungen 

lodsſtvril 12 ů ur engericht wegen Hehlerer zu verantworten. Die Angeklan- boben wird. — —— ö‚ů 

die Aelelis „l Ennlaſfen Die Erwerbpiclenfürforge es ten kauften allerlei Sachen, die aus den Frelbafendiebſtählen ‚ —* 

ee See err, ,e Sahuuhlenee reſc, Vand 
led, Erietiierng, Shrsli Wihe Urseier vor dioiünew.he. Eebe ueess ve Nünmmeplepesgwess, 80 be⸗ 28 8 e Wne o. 
ede Unkerſtültzung, vöwobl dieſe Urbeiter nur die ibnen ge⸗ Die Auszahlung der Militärverſeranngsgebühruiſſe für u der Keſtrigen Berbebdung der Uürtden 

währten Mechte in Anſoruch nahmen, dircb Untulung des den Mynai Wezember erlolgt am AW vaß 50. Rovenbit, Uie an den vom Kreiſe zu bauenden Wöohehinfern dat 

Schlichtungzanöichuſſes und des Demobilmachnnastommii⸗ Anszabluna ber Invalidene, Unſalle Waiſen⸗aſw. Memen bote cingereiccht und zwan far dod ractſem⸗ 

fars. Durch dleſe kleinen Streiks iſt die gelamte Dangiger am, A.- Unb 2. Dezember, im Wevitspeiſehauſe für den Ve“ in, Wbra ſür Tiſchlerarbelten und Schloſterarheiten 

Arbeiterſchaft belehrt worden, daß ſhrſle bie Schlichtunge⸗ſtellbeairct des Poſtamts Danzia und zwar in ber Zeit von Sohnke⸗Kanzia 84 82 Mk. Ringel⸗hra 658 496, Mk. 

ausſchüſſe und Demobilmachungsbeſtimniungen, wie ſie ie S5 Uhr vormittags bis c Ubr nachmiitags: Daß Nähere it Töpſerarbetten Neanber⸗Banzig 27%7 Mk., Ena 

beſtehen, nur dann einen Wert baben, wenn ginter dielen aus ben bei den Poſtämtern befiüdichen Aasbängen und 42205 Mk., Koſchemski⸗Manzig, 5 t Mit., Dänztse⸗ 

Schlebsſprüchen auch gleichzeitig die woblorgautſterte Streit⸗Hinweiſen zu erfeben. äW „„ ſfabril Gielenberg und Brügge 85 Shs Mees S⸗g 

  

    

  

macht der Arbeiterſchaft der Gewerkſchaften ſteht, bie von ———— —* öů 3401d Mk., Grünte⸗Dauzia ös vsr M⸗ 

dem Recht der Arbettsniederleguns im Falle der Ablehnung Veremigung von Beiſtzern im Einigunggamt und Mt.; für Wialkrarbetten Funk⸗Da 

der Schiedsſprüche durch die Unternehmer auf der Stelle Ge⸗ Mitsliedern den Wohnnutzbansichvſſes. 2 ů 

prauch machen muß und zwar in ſolcher Weiſe, daß nicht nur Im kleinen Saal des Ratbauſes bielt veitag abend E, F. A. Schnibbe 

der widerſpenſtige einzeine Unternehmer, ſondern auc das Sdie Bereintgung eine Siunna ab, Lu, auch die Ser⸗ M.,-Keſchte⸗Dangig Loßs, M 

geſamte Gewerbe den Kampt zu ſpuren bekommt⸗. ren Seuator Dr. Leske und die Würſitze des teink: lann-Dandig 24 26000 Mk. 4 

gungsamts Herren Aßfeſſor Ponmmer nub Krleßßgerichtsrat Müller⸗Danzts 16 7550 M 

  

Warkentin erſchienen waren. Die Tagetordnung, welche Vellm⸗Vhra 1äsch Mk., Preuß⸗ 

Proteſt der Lehrliuge gegen die Lohndrülkerel der eine Unzahl wichtiger Fragen umfapise, Veranlaßte eine ſehe Deniſ, dann Wiis ne 

Danziger Werſt⸗ bebc Maiei hemimöe K55 über mebrerr üieh aus⸗ ür bas Bierſe ů 

Der Deutſche Metalarbeiterverband batte zu Freitog, den kuss und Muchli elgien. Verr Sentor . Leste uus in jerarbeiten Wi 

15, d. Mts, eine Jugendmiinlieder⸗ und Eitern⸗Verſamm⸗ dankenswerter Weiſe ausſübklichen Auſſchtus über die ſchroe⸗ Mk.; für öpferarbe 

lung einberufen, um zu den Maßnalmen der Danziger benden und brennenden Fragen Wohnungsbolitik, die gels⸗Ohre 18840 Mk.   Werft bezüügl. der Eutlohnung der Lehrlinge Stellung zu demnächſt durch Reufeſtſetzung ber⸗M ie 8034 uwükk⸗ 

nehmen. 
ů ſetzung der W andere gr. vit wükß 

evliche Maßnaßmen zum einäweili bracht 280 Wt., für Giaferäarhbeilen Aunk, Haß 

Nach etnem inktrukltven Reſerat des Kollegen Knauer werben bol. Die Austorache Rierhuer uit ahn beonbers 8 ů taig 4169,40 Mk., Malalets 

kam ſeitens der Verſummlungsbeſucher der Unwille lum lebhafte. Es ergab ſich trotz aller Wen Riüslübkelt der Au⸗ Mult MI., V.. be 4005 Ml., Keſch 

nicht ein ſchärferes Wort zu gebrauchen) zum Ausdrud dar⸗ ſchauungen zwiſchen Mietern und ein gewi jer ꝛ ů — 

über, dah)die Direktlon in einer Helt, wo alle Preiſe ſprung⸗ Ausgleich der Metnunden. und an ben geſchöſß 
baſt in nie heabnter Weiſe ſteigen, an eine Lohnredusterung lichen Tell bielt ſodann Herr Oberbaäiſekretür Klobs einen 

gerade der Lehrlinge herangebt. Daß durh ſolche Maßnap⸗ Wortrag über Waukt üüßſe, dit ů ei K 

men die davon Hettrolfenen ichwer an Letsund Leban geſchti, weien umbtpſen Veidüſerefür Wot wange⸗ And Eiebbnec Danzig Dest,0 Me. 

digt werden, läßt die Direktſon unberlickſicheigt, Rur, eins bauten, aus öiſentlichen Mnitteln üt., werben. Uuch lalevakiPraut Gac Mk., S 

bal ſie damit geſchafkt: Was durch intenſtve Arbelt unlerer⸗ hieran ſchroß ſich eine lebhafte Mus Für die nässe Wlerfämktteuttufer U 656801 

feits nicht zu erreichen war, nämlich die ſaſt rehloſe Organt⸗ Jannarſitzung wurde an erſter Stelle die Mmänderung der f arbeilen Schulz⸗Praußt 60 M 

ſatton der Lehrlinge. Die Weritleitung hat cs fertig belom⸗ * A „Danziga 60 104 Mk., Damgie 

men., Wenn das Kapital den jüngſten, Arbeitern gegenlber Peocacl. Der Mertanf Der.s bung bewies Auft weut md Srüner 50 ů wiomstt. 

ſchon in dieſer Axt ſeine Macht zum Ausdruck brinat, ſo iſt fdas bel der Grundung der V. Eung erbreßie Alel, ein 

dies wohbl augenblicklih, eine Erſparnis von einigen tauſend Feld gemeinsamer, reibungbloſer, feßtater Betäticung in der 

Mark, die Zinſen von dieſen Erſparnlſen werden aber hler]Vereinigaung von Beiſigern um Mieteintuengdamt und Mie- 

reſtlos den Arbeitern In Geſtalt non Klaſſenbewußtſein und gliedern des Wohnungsausſchuſſes u. Keße erreichbar ſit. 

Kampfebwille zucnute kommen. Wenn es nicht ſo tief trau, „—.—.— ů 

rig wäre, daß gerade dem Aermſten bei dieſer noch nicht 
* 

abzufrhenden Preisſteigerung auch noch bie letzten Mittet 

zur Vebeusfriſtung verkümmert werden, man könnte über 

dieſe Art der Agitatton erfreut ſein. 

Das Spiel iſt aber noch nicht verloren; wir werden der 

Direktſon, falks ſie wirklich die Löhne der Lehrliue; Keräb⸗ 

ſeben ſollie, Gelegenbeit nehen, ibre Maßnahmen öfleutlich 

zu rechtſertigen ů ö ö 

Wasß ſagt benn aber der Senat als Auſſichtbehbrde bier⸗ 

zu? Wir glauben immerhiu, daß aud er Urſache hätte, die 

Angelegeuhelt ciner elnzehenden Prüfung zu unterzlehen 

Volgide Eutſchtießung wurde eiuſtimmig ausenommen: 

„Die perfamtelten weit über 100 jugendlichen Arbeiter unt 

Lebhrlnge ſowtie deren Eltern, proteſtleren gaus entiſchleden 

geßen die Maßnabmen des Dausicer, Werſt,, besllek ber 

Behandlunga ber Lelnlinge, beir. Entkohuung und Beszabluns 

der Schulſtunden. Ste künnen es nicht verſtehen, wie ein 

ſicatliches Juſtitut unter den immer feurer werdenden Ver.( 3 

hältniſten die Löhne dor⸗ Lehrlinge herabſetzten und ſo die Vermiſt wird ſeit benr k 

Lebenshaltung verſchlechtern will, woraus folgt, daß die ſchaftselese Werner ckertein⸗ 

Lehrlinge in ibrem körpeplichen und geiſtigen Gortkommen ů bläher iu Trutenau beſchäftigt war- 

und Wachstum benindert keerden, Meter aroß, ichlank, hat dunkeld 

      
   



Meytelch. In der Nacht von Gonntaa zu Montas brach 

bier ein großes Schabenſeuer aus. Der Branb brach infolge 

Schornſteindefrrtes um 0ya Uhr abends im Haufe des Nauf⸗ 

tianns Ulberl Gyehrtz aus. In einer Diertelkunde war 

Das ganze Warenhaus ein Raub der Blammen. Es arilf 

Daun auf dal Haun des Wleiſchermeiſters Otto Becker II. 
Über unb vernichtete auch bieſes Hauns. Telephontſc batte 

man ſich mit ber Feuerwehbr ans Marienbura verſtändist 

uUnd bieſt erſchten in knapp v Stunden. Da die Marien⸗ 
burger eine Pampkfurlte baben, geland es, den Wranb als⸗ 

Balb zu lüſchen. Der Braub galt um 1 Uhr nachts als ge⸗ 

Löſcht. um 4 uör morgent brannte ei jedoch ernent im 

drilten Panſe; Beſttzer Lerſe, und üäſcherte auch dleſes ein. 

Da der Brand nun nicht ſo ichnell einzudämmen war, aln⸗ 

nen auch bie Hütſer ber Raufleule Stirafrled Herrmann und 

Germann Hein in Wlammen anf und üfcherte alles etn. Dei 
Schaden iſt beträchtlich und wirb aufu bts 5 Mitlionen Mark 

Oeſchäbt. 
Treuſtabt, In der Stadtverorbnetenſitzung wurden die 

welieren Krbelten zum dritten flädtiſchen Wobnbauſe au die 
Wiindelforbernden vergeben. Pie vom Mantiſtrat vorge⸗ 
ſchlagenen Uuterttütunasſätze für Erwerksloſe wurden an⸗ 
arnommen. Mit ben fläbtiſchen Nolſtandlarbriten loll vor⸗ 
täufla aufgebbrt werden. — Seit eintlaen Wichen hbemtiher 
lieh bie beiden Stäbte Kreyſtabt und Noſenberg um die 
LWiänicnführunn der Bahn nach Siſchofe werder, Nunmehr 
ſcheint bem Rennen ein Kiel gelett zu ſein, indem ſich das 
MWininrrium des Innern nach einer Berbanbiung im Reichs⸗ 
urrkebromiuiſterium für die Strecke Freyſtadt—iſchofs⸗ 
werder entſchteden bat. Worausſichtlich wird uoch in bleſem 
Winter mit den Vorarbeiten begonnen werden. 

Aus aller Welt. 
Der Kod im Kino. Swblf Kinder verbraunt. Eine 

ſchwere Mrand⸗ und Cxoploſtongkalahrepbe ereiauete ſich am 
Sonhnlan in bem Harburger Welt⸗Kinv, als dort eine von 
mnehreren bundert Eindern beluchte Jugendvorſtellung ver⸗ 
artſtaltrt wurbe. Beim Abrollen eier Füims geriet bleſer in 
Wraub. Ter Cperateur verſuchtt vererblich, das Feuer zu 
Iöſcben. Ca entunckelte lich eine große Stichflamme, die auf 
un der Mand hängende ſkllme Uberſprang. Die brennenden 
Jellulvibſilmt entwicketten im Augenblick einen furchtbaren 
ualm. Im Zuſchauerraum entſtand eine wilde Nanil. 

Anes verſuchte, dem einzinen vorhandenen Ausgange zuzu⸗ 
Krömen, Die fofort alarmterte Feuerwehbr und zahlrelche 
Kaffawen aingen unerſchrocken an die Rettungdarbeiten, Als 
Aie Neuerwehrleute in die Mäume eingedrungen waren, fan⸗ 
Dent ſte ell veichen und zablreiche mrür oder weniger ſchwer 
verlette Kinder. Der Tod bei den vorgtzefundenen Leichen 
*Dar eutweder durch Zertreten oder durch Einatmen der Gaſ⸗ 
eingetteien. Neun ſchwer verletzte Kinder wurden ins 
Sranfenhaus gebrücht, von denen eins verſchieden iht. Bei 
Seut itbrinen beiteht keine Lebensgetahr. Der Beſiver des 
AEines und der Norkübrer wurden in Halt genommen. 

Sucbllheater Dunni. 
Pienstag, den 22. November, adenbs 7 Uhr: 

Doverkarten C Z. 

Das Glöckchen des Eremiten 
Kkomilcht Oper in 4 Akren. Mußk pon Aiwé Maiharl. 

Sieniſche Leitung: Walter Mann. 
Müllhalilche Leitung: Erich Watter. 

Inppektlon; Oiio Friedrich. 
Perfonen wie bekannt. Ende 10 Uhr. 

Mutwoch abends 7 Uhr: Dauerkarten bD2. „Helden“. 
Kemöͤdie. 

Dannerstag, ubends? Udt. Dauerkarten E 2 „Ole 
Hermannsſchlacht.“ Drama. 

Freitag, abende 7 Uhr: Dauerkarten 4 l. Zum 
Beſten der Eungeuheilſtänte Jeakeu: „Tleftand“, 
Mufikbrama. ů 

onnaband, abende 7 Uhr: Dauerkorten Bl, gun 
I Male! „Anna Belern-. Sechs Sgeatn von 
Emil Bernhardt. — 

vonntag., vermitlags I1 Uhr: Neunie (muſtkaliſche: 
tens, Proſctſor Beinrich Kiefer, Dresdenf 

0 „ 
miag, nochseister- 3 Uhr: Ermäßigte Prei 

Bum leßten Malx! „Der Deiter ans — — 

    

    

       
   

  

  
Sonntac, den 27. Voramber/ 7. Uhr 

  

Tüävlick & ½ Lhr aachmittags 
KXCNVSTLER-KONVZERT 

Emit Wekrkahn, Rrprdseniant 
Aunatlertupelle Ferbert · Sctrummein 
Mocca. Main Wainmeng. Echite Blere 

[ſam! Verſammlungs⸗Anzeiger ů E ů 
Sogzlalbemokratiſcher Berein Daugig⸗Stadt. 

Prauenkommifflon. Am Mittwoch, den 23. Nov,, abds. 
68 Ubr, im Parteibureau, 4. Damm 7, 9 Tr., Stitzung. 
Kuf ber Tagesorbnung ſteben Welbnachtsfeier u. a. Voll⸗ 
zäbttaes Erſchelnen iſt notwendto. 

4. Besirt. Am Frĩltaa, den 25. November, abends 524 
Ubr, in der Pei entle, am Hanſaplatz, Zimmer mp, Ve⸗ 
Sirkäverſammlung., 1. Hericht vom Partieltag. 2. Vortrag. 
8. Berſchledenes. Zablreicher Beſuch wird erwartet. 

4. Begirt (Schlblisgl. Am Donnerstag, den 24. Noy,, 
abens i Ubr, bei Sterpubn, Karthäuſer Etrahße, Gezirls⸗ 
verſommlung. 1. Gericht vom Parieltaa; 2. Jugenbfranen; 
8. Bunter Tetl. Gen. Vehrend. Bablreicher Beſuch wird 
erwartet. 

B. Beßirt (Wiesertabt, Speicherinſel, Kuctpat). Am 
Donnerstaa, den 24. Non., abendt 7 Uör, im Jugendheim, 
Motdengaſſe 2, Zimmer Kl, Vichtbilbervortras „Eiue Reiſe 
ink Weltall“ vom Gen. Ewert. Bablreicher Veſuch wirb 
erwartet. 

Prisverein goprot. Dienstag, den 22. November, 
abends 7½ tihr bel Gneundt Nachſ., Beraſtrate 1, Milalie⸗ 
kerverfamnlnn i, II. 3. Vericht vom Parteltag und Wahl 
eines Fugendausſchuſſes. 

GSostaldeekratiſcher Berein Obra. 
Dienstag, den 22., abends 0½ Uhr in der Oſtbabn: 

Mettglteberverſammluna. Taarsordnung: 1. Kaflenbericht. 
2. Bericht vom Varteltag. 3. Delegiertenwabl. 4. Welb⸗ 
nachts beſcherung, s. Vereinsangelegenbelten. 

Soßlalbemokratliche Partel, Bezirk Oliva. Mitalleder⸗ 
Berſammlung um Dleutztag den 22. d. Mis., abenbs 7 Ubr, 
um Narisbof (rüäber Zappe). Tagesorbnung: 1. Wabl 
des 1. VBorſttzenden, Wabl des Delegterten zum Vertreter⸗ 
tag. 2. Gericht des Delegterten über den außerordent⸗ 
lichen Varteitag; ;. Verſchledenesz. Die Mitalleder wer⸗ 
den erſucht, zahlreich zu erſcheinen. 

Arbelter⸗Bildungauäſchntz. Am Vonnerstag, den 21. 
Nov., abends 7 Uör, im Vortragsſaale der Gewerkſchaften, 
Hevellusplatz 1/2. 6. Vortragabend: „Weſen und Ge⸗ 
ſchichte der Reliaton“. Der Redner ſpricht über religtöſe 
Fragen der Gegenwart. Karten a 1 Mark find an ber 
Rafle zu haben. 

Jungfozialiſtengrupre. Verſfammlung, Dienstag, den 
22. Nopember 1921, abends 7 Uhr, in der Kula der Schule 
Oeil. Weiſigaße 111. Vortrag des Gen. Willwald Flſcher 
„Duggeſtion und Verwaudtes“. 2. Ausſprache. Alle Jung⸗ 
losialiſten werden auſgefordert zu erſcheinen. Gäſte will⸗ 
kommen. 

Freie Turuerſchaft, Langiubr. Sonnabend, den 28. No⸗ 
pvember, abends 712 Ubr. Mitglieberverſammlung im 
Kleinbammer⸗Mark, Marienſtraße. 

     

  

Friedrich-Mllherim · Schugenhan 

TAN2 0 
   

John & Rosenberp. Rohlenmarkt 13. 

＋ 

  
    

Dentſcher Metallarbelterverbanb. (Woranzelge) Soun⸗ 
tag, ben 11. Deßeinber 2t, vorm. 9 Uhr, bel Steppuhn, 
ordentliche Generalverſammlung für das 8. Quarjal 21. 
Tagedvorbnung: 1 Berich! von ber Mestristonfetenz in 
Stettin. 2. Beratung und Beſchlußfaſſung über das neue 
Ortsſtatut. 3. Unterſtübungs⸗ und Bettragsfrage. An⸗ 
träge bierzu müffen bis zum 30. November d. Js, bei der 
Otsverwaltung elingereicht ſein. 

Helon ugamontenre. Fretitas, den 25. Nov., 4 Uhr. 
Hevetinspiatz 1/2. Brauchenverfammlung. 

Anloſchlolfer und Preher. Vonnerstag, den 23. Nov., 
6% Ubr, im Bureau Heveltusplatz 1/2, Zimmer 52, Bran⸗ 
chenverſammlung. 

PDanziner Werſt. Donnerstag, den 21. Nov., 9½ Ubr, 
bel Schmidtke. 

Vorſtebende Verlammlungen ſind nur für Mitalleder 
beſtimmt. 

Schichan⸗KBerft. Freitag, den 28. Nov, 5 Ubr, 
Schuidike. ů 

Volizeibericht vom 2f. Norember t9st. Feſtaenommen: 16 

hei 

Perſonen, darunter 5 wegen DViebſtahls, 4 wegen Konter⸗ 
bande, à wegen Sachbe'/häbigung und Zechprellerel, 1 wegen 
WPer. von Paſſanten, 4 in Vollzeihaft. 
1 

Obdachlos: 
erſon. ů 

  

Polniſche Mark: (Auszl. —) 7,85 
ů 27⁵ 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
am Vortage 7,40 

  

Doiar. „ 204 
Engl. Pfund: 111⁰ — — 10⁴⁰ 
Tranz, Franhe: 19.60 — „ — 
S hwfiz. Jranks: SE0 „ — — 

EEE MIIIIlAtmuRAAMnumtn 

. .. i l. 
Snbut 30 Pl. 
iieee WAf 

DoMMu AU Pl. 
l. b. . M. Al fl. 

V. H. Ges 0h. 
Hondain 70 Pi 

ME:„ 
Waſſerftandsnacirichten am 22. Nopember 1921. 
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20. 12.21. 1i. 
Zonlſcheft ... ＋TI.J 0.— Mohianerſpihe — U,% —0.05 
Warſchau 0.93 0,05 Diechel. . — C0.07 —0,00 
Plockk.... 0.4) 0,50 [ Dirſchau .... — 0,20 —0,10 

2f. II 22. II. I Einiage 2,050 11,%8 
Thorn.... 4 0.32 0,32 Schiewenhorſt 2.24-2.18 
Fordon ... ＋ 0.04 ＋%% Schönau O. P.. ＋ 6.60 ＋6.64 Luln...—- 00 0,/0 Galgenderg S. P. L.474 4.71 
Graudenz.. ＋ 0,13 LÄ0,1 Neuhorxſterbuſch. 2,06 -2.06 
Kurzebracck. 0,42 0,46 Nnwachs .2 0,93 ＋0,7 

Berantwortlich für den redaktionellen Teil! Franz 

Felle 
aller Art kauf 
hoͤchſt. Tagespreiſen 

W. Drews, 

Gr. Molde 6. 0f 
findet Wohmung ü 

Adomat, Ohra; für Inſerate Bruno Ewert in 
Oliva — Druck von J. Gehl & Cy., Danzig. 

Unren 
LGroße RAuswahl 

in zilbernen und goldenen 
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810 
Lucꝝy Lederhandlung, Damen- u. Herren-Uhren Mlchhanneng. 4, A; ů KIEVELHAUSEVI E ELI, ö — Preislagen. (5502 

lenes Puoramm Gen igen 
Eee s ä.- höe WW.-—f̃ ſumt Sme, &-, Be Glang Frau oder älteres Mädchen feh ürüfh Tün SDhaicten 
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S Die freie Wahrheit 

Monismus und Kierikallsmus, 
  'onntag, abends 7 Uhr: Dauerkarten haden keint 

Sülliakeit! Zum letten Male! 
des Königs 

eeeensees, 

Wilhelm-Theater: Wilhelm-Theater 
werrtnigt wit den — Torpet. Die. Dus Morreus 

WMorgen. Mittwock, den 23, Norbr., 

abengs 

Rassenöfteung s Uhr. 

  

*
 

eeillig und dock gut 
kaulen Sie moderne ſerilge 

Eünnang Kleine inhiengasse.   
  

à„Mascottehen““ 
Opetette in 3 Akten. 

Froltag: Gestspieltga Sellenberg 
8 aus Senin. 

„Pamilie Schimek“ 
Vererts eut ie Marrasse UGN. EryPMS. K. Wee 15 E 4 —e Aeirb 8en Vesctes ue 10 WW. 12 an Cer IThecbetkaise. 1851— 

„Libelle““ 
Töglleh- Husik. Desang, Panr 
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Decken Sie Sich mit 89597 
Welhnach en 

ein, jetzi noch enorm dillig 
Dregerle am Dominikanerpistt 

lankergasse 12. Eckheus Sfxßtgesse, un u. MStxmaie 

  

    

       

  

. Soeben erſchien: 

Her Hoſſen HRobert Ehmann 
Atitetätttiasnher Graben 3 

neben der Tabaklabrik M. A. Hasse. 

cek-, Manuinktgt-, Lun- unl EolMAnE 
Merengärrabeach KnN 

pe ſar „ 
Damen-Kostüme ünd-Mäntel 

Heft a Preis 1.50 Mk. 
Zzu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Em Spendhaus 6 und Paradiesgaße 22. 

Grundl   

Wir emplehlen folgende 

Kleine Flugichriften der 
Moniltiſchen Bibliothek: 
Das Wesen es Monismuus. ..20 
Monismus und Religin 

Rellgionsunterrickt ader Morslunterriens J.20 

Die Entwiælung der Edde- 
Der Mensch und dus Welthlhk. 1.20 
Veberbli& uber die Oeschichte det Ab⸗ 

stemmung imKampfe mit de: Schepfungs- 

  

Anlange des Glaubens und heidniscie 
den des Ciiristentums 

Kamm der Morusmus eine Religion genanmt 
Werdenn7).))..... „Ä2.40 

Wena es keinen Ooti Eibt, was qunn 7 . l.20 

Buchhandliung Volkswy, nt 
uAm Spenckaus s und paradlesgasse 32. 

    

    

    

Uhrmacher, nur Breitg. 28 

Wein⸗Kognak⸗ 
u. Likörflaſchen 

Kauft zu höchſten Tagespreiſen (szer 

Californiſche Weinhandlung, 
Filiale Portechaiſengaſſe 2, Junkergaſſe 1a. 

Atbeitsamt der Stadt Damzig. 

   
  

      

    

      

   

     
     

          
     

  

. 1.20 
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.20 
„1.20 

      

  

   
        

     

  

    

      

        

  

— DiS Aüstassmn Wwlebre. 1.20 Wir ſuchen zur ſofortigen Vermittlung: 
erren-Beklei Illg Doee, uee ieancnen ais Leüeni iar, kemialſen in Woert untSchrſt wsſen Diac. seine Vergängenheit.. i1 1.20 Hen in Wort un riſt, perſente Steno⸗ Ii sowie gutsigende Mehantertigung Der Urspeunge des Lebens ů lypiſtinnen mit und ohne prachhenntniſten; bel J. Czerninski Dise Entwiciung von Pflanze und Tier . 1.20 udige Verkäuferinnen für Herren und Lebensbeherrshungg..1. 20 en⸗Konfcktion, für Toilettenartikel, Galan⸗ Danzig, Altstädt. Graben 96/97 — und monistischo Welt⸗ 120 flterie- aund Lederwaren. Keſſelſchmiode, Bau⸗ 

Wahireugvng • · .480 und Möbelliſchler, Maurer, Schuhmacher, 

    

Schneider und Buchbinder. Ferner: Herren⸗ 
ſchneiderinnen, Zigarettenpackerinnen, Tüten⸗ 
kleberinnen, 1. Mamſells für die warme Küche, 

Haus- und Küchenmodchen für Hotelbetriebe 
lowie Hausmädchen mit Kochkenntniſſen für 

Ilben Haushalt. ——*——— 
ů Die Permittiung iſt Koſtenlos. Arbeits⸗ 
ungebote ſind an unſere Vermittlungsſtellen, 

Altſt. Graben 51152, Tel. 69, 301, 675, 1744, 

  

       

1.20 
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(3642 und 4094 zu richten. 
Danzig, den 19. Nodember 1921. (5599 

Der Senat⸗ Arbeltsamt.        

  

   

  

   

  

   
    

Ait. Vodenrummel 
Kijen, Blel, Mefſing und 

Kupfer hauſt Plotrki. 
Schliſteidamm 11. 8896 

iIla trocenes 
ofenfertiges 

Stubbenhohz 
Eicht, Ruche, Jentner 
13,50 ab Lager Alt⸗ 
Schottland 112. 8465 

Wilhelm Prillwitz. 
Telefon 2530. 

     
       

    

    

  

     Steubgrapßie 
Einzelunterricht 4971 

Tages⸗ u. Adendkurſe. 
bite Sisde. Reugertent1,! 

    
    

    

   

  

    

  

  
 


